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Inhalt der Präsentation

1. Vorgehensweise und Bearbeitungsstand
2. Ergebnisse der Radverkehrserhebungen
3. Erkenntnisse aus der Unfallstatistik
4. Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
5. Zielvorstellungen und Lösungsansätze
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Vorgehensweise und Bearbeitungsstand

� Einarbeitung in die bisherigen Diskussionen und
Auswertung vorhandener Untersuchungen und Daten

� Auswertung der derzeitigen verkehrsrelevanten 
Rahmenbedingungen 

� Mehrere intensive Ortsbegehungen
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Vorgehensweise und Bearbeitungsstand

� Einarbeitung in die bisherigen Diskussionen und
Auswertung vorhandener Untersuchungen und Daten

� Auswertung der derzeitigen verkehrsrelevanten 
Rahmenbedingungen 

� Mehrere intensive Ortsbegehungen

� Verkehrszählungen an zwei repräsentativen Wochentagen
und zusätzliche Verkehrsbeobachtungen

� Auswertung von Qualitäten, Defiziten und Konfliktpotenzialen
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Vorgehensweise und Bearbeitungsstand

� Einarbeitung in die bisherigen Diskussionen und
Auswertung vorhandener Untersuchungen und Daten

� Auswertung der derzeitigen verkehrsrelevanten 
Rahmenbedingungen 

� Mehrere intensive Ortsbegehungen

� Verkehrszählungen an zwei repräsentativen Wochentagen
und zusätzliche Verkehrsbeobachtungen

� Auswertung von Qualitäten, Defiziten und Konfliktpotenzialen

� In Arbeit: Entwicklung von Vorschlägen für 
- Radrouten / Radführungen
- Knotenpunkte
- Überquerungsstellen
- ausgewählte Teilräume / 
Schnittstellen zu benachbarten Verkehrsräumen
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Verkehrliche Rahmenbedingungen
Übergeordnete (qualifizierte) Radrouten
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Verkehrliche Rahmenbedingungen
Belegungen im Kfz-Verkehr [Kfz / 24h] 
Quelle: Eigene Berechnungen nach Zählungen der  Fre ien und Hansestadt Hamburg
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Erhebungen des Radverkehrs
Methodisches Vorgehen

• Zählungen der Radverkehrsströme an 2 repräsentativen Wochentagen 
im Mai 2015 an den zentralen Knoten
- Hohe Weide / K.-Friedrich-Ufer
- Bogenstraße / Mansteinbrücke
- Isebek-Radweg / Radbrücke (Goebenbrücke)
- Goebenstraße / Bismarckstraße
- Bundesstraße / Eimsbüttler Brücke

• Hochrechnung der Zähldaten auf eine Jahresdurchschnittstag („DTV“)
nach einem etablierten wissenschaftlichen Verfahren.

• Zusätzliche Erfassung von Konfliktsituationen und Regelverstößen
durch Verkehrsbeobachtungen
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Erhebungen des Radverkehrs
Streckenbelegungsplan [Fahrräder / 24h DTV]
Quelle: Eigene Berechnungen im Verkehrsmodell auf Grundlage Radverkehrszählungen urbanus 2015

Zum Vergleich:
Schwanenwik ~ 2.700 F/24h
Alsterufer ~ 4.800 F/24h
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Erhebungen des Radverkehrs
Erhebungsergebnis – Knotenstrompläne [Fahrräder / 24 h]



Folie 11

Verkehrsplanerische Begleitung des Projektes Isebek-Grünzug – Präsentation zum Runden Tisch am 17. Juni 2015

Erhebungen des Radverkehrs
Erhebungsergebnis - Knotenstrompläne
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Erhebungen des Radverkehrs
Erhebungsergebnis - Knotenstrompläne

N
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Erhebungen des Radverkehrs
Erhebungsergebnis - Knotenstrompläne
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Erhebungen des Radverkehrs
Altersstruktur und Verkehrsverhalten an den Knoten
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Auswertung der Unfallstatistik
Erkenntnisse aus der Unfallstatistik mit Fahrradbet eiligung 

• Signifikante Unfallhäufung im Umfeld des Untersuchungsbereiches
nur im Verlauf der übergeordneten Hauptverkehrsstraßen mit
mittlerer bis hoher Kfz-Belegung:
- Bundesstraße,
- Eppendorfer Weg,
- Hoheluftchaussee / Grindelberg und 
- Fruchtallee / B5.

• Im Umfeld des Isebek-Grünzuges im Wesentlichen Unfälle an
Knotenpunkten / Querungen und durch ruhenden Verkehr.

• Unfallgegner fast ausschließlich Kfz, im Bereich Hoheluftbrücke 
aber auch reine Radverkehrsunfälle.

• Konzentration von Unfällen mit Personenschaden auf
- Hoheluftbrücke,
- Bismarckstr. Nordost (im Knotenzulauf Hoheluftchaussee),
- Bogenstraße,
- Bundestraße,
- Schlankreye.
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Auswertung der Unfallstatistik
Erkenntnisse aus der Unfallstatistik mit Fahrradbet eiligung 

• Signifikante Unfallhäufung im Umfeld des Untersuchungsbereiches
nur im Verlauf der übergeordneten Hauptverkehrsstraßen mit
mittlerer bis hoher Kfz-Belegung:
- Bundesstraße,
- Eppendorfer Weg,
- Hoheluftchaussee / Grindelberg und 
- Fruchtallee / B5.
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Übersichtsplan
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Radführung allgemein

� Der Radweg am Isebek-Grünzug weist eine hohe Radverkehrsbelegung
auf und bildet eine wichtige und zugleich attraktive Radroute und
„Tangentialverbindung“ im bezirklichen Radnetz.

� Im Verlauf der Veloroute 3 nutzen etwa 1.000 Radfahrten pro Tag
den Isebek-Uferradweg.

� Konflikte aus dieser Beziehung werden vor allem beim Linksabbiegen 
von der Bogenstraße und von der Radbrücke (Goebenstraße) erzeugt.
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Radführung allgemein

� Der Radweg am Isebek-Grünzug weist eine hohe Radverkehrsbelegung
auf und bildet eine wichtige und zugleich attraktive Radroute und
„Tangentialverbindung“ im bezirklichen Radnetz.

� Im Verlauf der Veloroute 3 nutzen etwa 1.000 Radfahrten pro Tag
den Isebek-Uferradweg.

� Konflikte aus dieser Beziehung werden vor allem beim Linksabbiegen 
von der Bogenstraße und von der Radbrücke (Goebenstraße) erzeugt.

� Auf den alternativen Fahrtrouten bestehen Attraktivitätseinbußen vor allem
durch schlechte Zustände der Fahrbahnen (v.a. Kaiser-Friedrich-Ufer, 
Heymannstraße), durch den Ruhenden Verkehr und Lieferverkehre sowie
durch unzureichende Querungsmöglichkeiten.

� Durch die Lage des Uferradweges entstehen Konfliktpotenziale mit
Fußgängern im Wesentlichen 
- im Bereich der Spiel-/Aufenthaltsbereiche,
- an der Fuß-Radbrücke (Goebenbrücke) und 
- im Bereich des Einganges zum Kaifubad.

� Teilweise lange Wartezeiten an den LSA provozieren Rotlichtverstöße.
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Teilraum Hoheluftbrücke - Bogenstraße

� Hoheluftbrücke als verkehrlich hochbelasteter Berei ch mit erheblichen 
verkehrs-städtebaulichen Defiziten.

� Für den Radverkehr besonders sensibel bzw. kritisch durch Überlagerung 
diverser Konfliktpotenziale v.a.
- hohes Radverkehrsaufkommen,
- Knotengestaltungen und Zweirichtungsführung Hoheluftbrücke,
- wenig nachvollziehbare Radverkehrsführung (inkl. fehlende Wegweisung),
- erhebliche Defizite im Fahrradparken an der U-Bahnstation,
- starke ungeordnete Fußgängerströme im Umfeld der U-Bahnstation.

� Ausweichroute K.-Friedrich-Ufer (Straße) mit schmaler Fahrbahn zusätzlich
durch Lieferverkehr belastet.

� Fußgänger und v.a. Jogger nutzen teilweise den Ufer-Radweg,
ansonsten aber kaum Konflikte Fußgänger – Radfahrer.
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Teilraum Bogenstraße – Heymannstraße / Radbrücke

� Häufige Rotlichtverstöße beim Überqueren der Bogenstraße durch
regelmäßige große Lücken im Kfz-Strom.

� Gestaltungsdefizite der Überquerungsstelle Bogenstraße
(z.B. schlecht positionierte Anforderung für Radverkehr).

� Defizite in der Gestaltung der Radführungswechsel Bogenstraße –
Mansteinstraße.

� Unübersichtlicher Überschneidungsbereich von Fuß- und Radverkehrs-
beziehungen an der Radbrücke, z.T. stark eingeschränkte Sichtverhältnisse.

� Radführung Radbrücke – Heymannstraße unbefriedigend
(Verschwenkung, Nutzung des Fußweges).

� Fehlende Radwegweisung (v.a. auch Veloroute 3).
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Befunde zur aktuellen verkehrlichen Situation
Teilraum Heymannstraße / Radbrücke - Weidenstieg

� Konfliktträchtigster Abschnitt Radverkehr Fußverkehr durch
angrenzenden Spiel- / Eventbereich und Schulen.

� Zum Teil hohe Geschwindigkeiten Kfz-Verkehr und Radverkehr 
im Verlauf der Bundesstraße.

� Konflikthäufung Fuß-Radverkehr am Knoten Bundesstraße durch 
Kreuzung zweier starker Verkehrsströme (z.B. auch durch 
fehlende Einbindung des Radstroms Bundesstraße in die F-LSA).

� Im Abschnitt Bundesstraße – Weidenstieg Ufer-Radweg teilweise 
nicht auf voller Breite nutzbar (Unterhaltung !).

� Konfliktpotenzial durch Bad-Eingang mit teilweise ungeordnetem 
Fahrradparken in einem räumlich beengten Bereich.
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Zielsetzungen und Lösungsansätze

• Zielsetzung 1:
Entlastung des Isebek-Radweges durch Ertüchtigung
einer ähnlich attraktiven Alternativroute speziell
für den Alltagsverkehr.
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Zielsetzungen und Lösungsansätze

• Zielsetzung 1:
Entlastung des Isebek-Radweges durch Ertüchtigung
einer ähnlich attraktiven Alternativroute speziell
für den Alltagsverkehr.

• Zielsetzung 2:
Abbau bzw. Minimierung der Konflikte und Konfliktpotenziale 
im Streckenverlauf und an den Überquerungsstellen
insbesondere Bogenstr., Bundesstr. und Radbrücke (Goebenbrücke).
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Zielsetzungen und Lösungsansätze

• Zielsetzung 1:
Entlastung des Isebek-Radweges durch Ertüchtigung
einer ähnlich attraktiven Alternativroute speziell
für den Alltagsverkehr.

• Zielsetzung 2:
Abbau bzw. Minimierung der Konflikte und Konfliktpotenziale 
im Streckenverlauf und an den Überquerungsstellen
insbesondere Bogenstr., Bundesstr. und Radbrücke (Goebenbrücke).

• Zielsetzung 3 (perspektivisch):
Herausnahme der Veloroute 3 aus dem Isebek-Grünzug
vorbehaltlich weiterer Prüfungen / Untersuchungen in
Abstimmung mit der BWVI.
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Zielsetzungen und Lösungsansätze

Zielsetzung 1:
Vorbereitende Untersuchungen haben zur favorisierten Führung der
Entlastungsroute über die Hohe Weide geführt.

Bewertung der favorisierten Entlastungsroute Hohe W eide:

�� Räumliche Nähe zum Isebek-Uferweg 

�� Durchgängige Führung zw. Hoheluftbrücke und B5 möglich, 
ggf. auch Aufwertung zur Fahrradstraße möglich 

�� Vergleichsweise geringe Kfz-Belastung und keine nennenswerten  
Eingriffe in den Ruhenden Verkehr erforderlich 

�� Kaum Konfliktpotenziale auf der Strecke und an den Querungsstellen 

�� Bereits als Tempo-30-Zone ausgewiesen 

�� Konfliktpotenzial im Bereich Krankenhaus 


